
 

 

 

 

 

 

 

Medienmitteilung   

 

 

Standard & Poor’s hebt Rating für den Kanton an 

 

Solothurn,  21. Juni 2010 – Die international anerkannte Ratingagen-

tur Standard & Poor’s hat das Kreditrating des Kantons Solothurn  

„AA“ bestätigt, den Ausblick von bisher „stabil“ aber auf neu „posi-

tiv“ angehoben sowie das kurzfristige Liquiditätsrating mit „A-1+“ 

ebenfalls bestätigt. 

 

In Ihrem Bericht erwähnt Standard & Poors im Wesentlichen folgende positi-

ven Aspekte, die zu diesem erfreulichen Resultat für den Kanton Solothurn 

führen:  

 

• Der Kanton Solothurn hat die wirtschaftliche Krise gut gemeistert und ei-

nen Rekordüberschuss erzielt 

 

• Sehr gute Haushaltsentwicklung der letzten Jahre mit Überschüssen in der 

laufenden Rechnung und in der Finanzrechnung 

 

• Im Hinblick auf tiefere Steuereinnahmen und höheren Ausgaben im Fi-

nanzplan gute Ausgangslage dank vergleichsweiser tiefen Schulden und 

sehr guter Liquiditätssituation 

 

• Die Ratingagentur traut dem Kanton Solothurn dank konservativem Fi-

nanzmanagement zu, auch die ab 2012 schwierigere Ausgangslage (u.a. 
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Neue Spitalfinanzierung) zu bewältigen und notwendige Massnahmen 

einzuleiten. 

 

Als Risiko erkannt wird einerseits der unterdurchschnittliche wirtschaftliche 

Wohlstand im Kanton (welcher sich auch beim Neuen Finanzausgleich, NFA,  

als ressourcenschwacher Kanton mit einem leicht verbesserten Ressourcenin-

dex von 77,3 auswirkte), die damit verbunden die Abhängigkeit vom NFA-

Beitrag aus dem Ressourcenausgleich sowie die relativ hohe Deckungslücke 

bei der Pensionskasse.  

 

Risiken für das Rating würden sich dann ergeben, wenn der solide finanzpoli-

tische Kurs zukünftig nicht eingehalten werden könnte, was aber für nicht 

sehr wahrscheinlich gehalten wird. 

 

 

 

 


